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Bollocks 1982: Eierkartons an der Decke, Kabelsalat am Boden.

Wie die Jugend sozialisiert wurde
1

978 war ein bewegtes
Jahr: Der Österreicher
Reinhold Messner er-
reichte als erster den

Mount Everest ohne Sauerstoff-
hilfe. In Zürich fand der erste
Christopher Street Day statt. In
London kam das erste Retorten-
baby zur Welt. Mit Johannes
Paul II. wurde erstmals seit 1523
ein Nichtitaliener Papst. Mitten
in dieser Zeit der Superlative
und des Aufbruchs zu neuen
Ufern fanden in Wattwil ein
paar Vierzehnjährige zu einer
Band zusammen.

Man wusste es nicht besser

«Bähnd», sagte man damals
gedehnt. Man wusste es nicht
besser. Bands bestanden, so die
allgemeine Meinung, aus Schul-
kameraden, die sich am späten
Nachmittag in muffigen Luft-
schutzkellern trafen, welche sie
an freien Mittwochnachmitta-
gen mit Eierkartons ausgeklei-
det hatten. Wegen der Akustik.
Noch so ein Wort, von dem man
nicht genau wusste, was es be-
deutet.

Überhaupt war einem wenig
klar, wenn man in jenen Tagen
jung war. Und schon gar nicht
wusste man, was der Name Bol-
locks bedeutet, den sich die
Band gegeben hatte. Man hörte,
es sei etwas – wenn auch nicht
Unaussprechliches – so doch
ziemlich Unanständiges, ja so-
gar Unsägliches. Das ist natür-
lich Schwachsinn, wie man mit
einem einzigen Blick in den
Dictionary hätte erfahren kön-
nen. Gleichzeitig bewunderte
man die Band und ihre Mitglie-
der. Vor allem für das, was sie
verkörperten.

Für Rebellion, für Aufbruch

Luz Liebich, der Bassist, Ueli
Weber und Peter Mauerhofer,
die beiden Gitarristen sowie der
Schlagzeuger Andreas Demeuth
und der Sänger Res Herger, wel-
che später zur Band stiessen,
spielten Coverversionen von
AC/DC, von den Rolling Stones,

von Deep Purple. Die Bollocks
standen für Rock ’n’ Roll – fürs
Anderssein, für Rebellion, für
den Aufbruch.

Um heute zu verstehen,
warum die Bollocks vor bald 40
Jahren so wichtig waren für die
Wattwiler Jugendlichen und

warum sie auf ganze Jahrgänge
von Oberstufenschülern sozia-
lisierend wirkten, ist es hilfreich,
einen Blick auf die Schweizer
Hitparade des Jahres 1978 zu
werfen: Boney M. und Abba
sind zwar heute stilbildende
Klassiker, aber schon damals

derart mehrheitsfähig, dass sie
zum Erwachsenwerden nicht
taugten.

Schlimmer noch: 1978 war
auch das Jahr von Vader Abra-
ham und seinem «Lied der
Schlümpfe», von Bino mit
«Mama Leone». Hand aufs Herz:

Welcher Jugendliche von heute
würde tauschen wollen? Die Ge-
schichte der Bollocks ist die Ge-
schichte vieler Schülerbands.
Gegründet von Freunden, die
gemeinsam eine gute Zeit erleb-
ten, die bekannter wurden, von
den Coverversionen wegkamen
und Eigenkompositionen ins
Repertoire nahmen, noch be-
kannter wurden, noch bessere
Zeiten erlebten und sich an Fes-
tivals und in Konzertlokalen der
ganzen Ostschweiz den Ruf
eines soliden Live Acts erwar-
ben. 1984 dann erfolgte die
Trennung – aus beruflichen
Gründen. Gitarrist Peter Mauer-
hofer sollte es 1990 mit den
Hardrockern von Satrox noch
bis in die nationale Top Ten
(«Heaven sent»/«(Love is) More
than a Feeling») schaffen.

Sofort war das Feuer wieder da

2014 fanden die fünf Musiker
der originalen Bollocks erneut
zusammen. Es war das Jahr, als
Kuba und die USA die Normali-
sierung ihrer Beziehungen an-
kündigten, als mit Rosetta erst-
mals ein Raumfahrzeug auf
einem Kometen landete und
Fiat Chrysler übernahm.

Das Gefühl, die Harmonie
und das Feuer seien sofort wie-
der da gewesen, sagten die Mit-
glieder ein paar Proben später.
Und wieder haben sie eine be-
neidenswert gute Zeit zusam-
men. Am kommenden Samstag
werden sie wieder einmal all
jene daran teilhaben lassen, die
das Eingangsriff von «Smoke
On The Water» (E-G-A,
E-G-Ah-A) als Erkennungs-
melodie ihrer Generation be-
trachten.

Es dürfte ein Klassentreffen
der Sechzigerjahrgänger wer-
den. Einfach ohne die Lehrer.

Serge Hediger

Samstag, 12. Dezember, ab 19 Uhr,
Rock-Spektakel mit Bollocks,
Shylock, Oneway und Invade,
«Thurpark», Wattwil.
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Der Geschäftsführer Ivo Keller und seine Frau Diana Keller bedank-
ten sich bei den Jubilaren Marcel Baumann, Bernhard Gämperle
und Nguyen Van Phuoc (von links).

FIRMENNOTIZ

Jubilare bei Fenster Keller
Letzten Freitag hat die Fenster
Keller AG in Bütschwil die Beleg-
schaft der Firma zum traditionellen
Weihnachtsessen ins Restaurant
Hirschen, Bütschwil, eingeladen.

Nach den feinen Vorspeisen be-
dankte sich der Geschäftsführer
Ivo Keller bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für den
tollen Einsatz im vergangenen
Jahr.

60 Jahre im Einsatz

Als Höhepunkt des Abends
durften bei Fenster Keller AG
auch dieses Jahr drei langjährige
Mitarbeiter geehrt werden: Mar-
cel Baumann , Projektleiter, für
zehn Jahre, Nguyen Van Phuoc,

Verglaser, für 20 Jahre und Bern-
hard Gämperle, Monteur, für
30 Jahre. Mit ihrem Einsatz und
ihrer Firmentreue haben alle
drei Jubilare viel zur positiven
Entwicklung der Fenster Keller
AG in Bütschwil beigetragen –
der Geschäftsführer Ivo Keller
bedankte sich herzlich für die
wertvolle Mitarbeit in den ver-
gangenen Jahren.

Gemütliche Runde

Nach den Ehrungen und
einem feinen Dessert liess man
den Abend in gemütlicher
Runde ausklingen. Musikalisch
unterhalten wurden die Gäste
am Weihnachtsessen von Mit-
arbeiter Bernhard Forrer. (pd)

St. Galler Kantonalbank
beschenkt Johanneum
NEU ST. JOHANN. Die St. Galler
Kantonalbank dankt allen Mit-
arbeitenden sozialer Institutio-
nen und Trägervereine, die
durch ihr Engagement tagtäglich
ein Zeichen des Miteinanders
und der Nächstenliebe setzen.
So dürfen sich zur Adventszeit in
rund 30 SGKB-Kundenhallen so-
ziale Institutionen aus der Re-
gion präsentieren, um auf sich
und ihre Dienstleistungen auf-
merksam zu machen. Darüber
hinaus schenkt die SGKB den
teilnehmenden Organisationen
einen «Zustupf» von jeweils 500
Franken – symbolisch überreicht
in Form eines «Weihnachtspäck-
lis». In der Niederlassung Ness-
lau bietet das Johanneum ihre
selbstgemachten Geschenkarti-

kel wie Weihnachtskarten, Holz-
spielzeuge, Dekorationen vom
7. Dezember bis zum 6. Januar
2016 zum Verkauf an.

Seit 1902 ist das Johanneum,
Neu St. Johann Ankerpunkt für
Menschen mit einer geistiger Be-
hinderung oder einer Lernbe-
hinderung – zurzeit sind es rund
220 Schüler, Jugendliche und Er-
wachsene.

Sie besuchen im Johanneum
die Schule, klären für sich die Be-
rufswahl, absolvieren eine Be-
rufslehre oder arbeiten in einer
der geschützten Werkstätten.
Der Schule sind Internate ange-
gliedert, den Ausbildungsbetrie-
ben und den Werkstätten be-
treute und begleitete Wohngrup-
pen. (pd)
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Moreno Grisendi, Niederlassungsleiter St.Galler Kantonalbank AG,
ein Bewohner des Johanneums, Ingrid Flammer, Leiterin Creativ-
Atelier, Johanneum.
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Rolf Hagmann, Patrick Strässle, Martin Schäpper, Urs Oberholzer,
Daniel Kressig und Martin Mehr (von links).

FIRMENNOTIZ

Jubilare bei Högg AG
Die Geschäftsleitung der Högg
Liftsysteme an der Wilerstrasse in
Lichtensteig durfte kürzlich mit
sechs langjährigen Mitarbeitern ein
Arbeitsjubiläum feiern.

Seit 30 Jahren arbeitet Urs Ober-
holzer bei der Firma Högg.
Ebenfalls 30 Jahre konnte Mar-
tin Schäpper feiern. Daniel
Kressig arbeitet seit 25 Jahren
beim Arbeitgeber Högg, Rolf
Hagmann und Martin Mehr seit
15 Jahren sowie Patrick Strässle
seit zehn Jahren. Aus der Högg
AG Produktionstechnik, welche

seit 1905 besteht und in Wattwil
beheimatet ist, wurde 1990 die
Högg Liftsysteme AG gegründet.
Seither kümmern sich rund 20
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in der ganzen Schweiz um
das Wohl von betagten oder
gehbehinderten Personen, da-
mit sie sich ohne grosse Ein-
schränkungen im häuslichen
Umfeld selbständig bewegen
können.

Die Toggenburger Firma hat
sich zu einem führenden
Schweizer Hersteller von Trep-
penliften entwickelt. (pd)

Papier wird
gesammelt
BAZENHEID. Diesen Samstag,
12. Dezember führen Jungwacht
und Blauring Bazenheid das Pa-
piersammeln mit dem ZAB
(Zweckverband Abfallverwer-
tung Bazenheid) durch. Das Alt-
papier und der Karton müssen
am Sammeltag bis spätestens
um 7.45 Uhr an den Sammelstel-
len, getrennt, gebündelt, neben-
einander plaziert, bereitgestellt
werden. Sollte der Sammelplatz
bereits geräumt sein, besteht bis
10 Uhr die Möglichkeit, das Alt-
papier bei der Sportanlage Ifang
vorbeizubringen. (pd)

Die Sammelstellen finden sich
online unter www.kirchberg.ch

Wein und Hemd
passend zum Fest
EBNAT-KAPPEL. Morgen Freitag,
12. Dezember, kommt es im Kauf
Factory Shop an der Rosenbüel-
strasse 50 in Ebnat-Kappel zu
einer Verbindung der besonde-
ren Art. Trendige Hemden tref-
fen auf edle Tropfen – genau die
richtige Kombination für ein stil-
volles Weihnachtsfest. Von 11 bis
17 Uhr haben Kundinnen und
Kunden Gelegenheit, Festtags-
weine und Champagner zu de-
gustieren und zu Vorzugskondi-
tionen zu bestellen. Selection
Schwander gilt als erfolgreichste
Weinhandlung der Schweiz. Ge-
gründet wurde sie vor zwölf Jah-
ren von Philipp Schwander, dem
hierzulande einzigen Master of
Wine, und vom gebürtigen Eb-
nat-Kappler Felix Kauf. Am Frei-
tag wird Weinfachmann Felix
Kauf die Kundinnen und Kunden
persönlich beraten.

Der Kauf Shop wartet zu die-
sem Anlass am Freitag und
Samstag mit attraktiven Angebo-
ten und Geschenkideen auf. (pd)

Weindegustation im Kauf-Shop
Freitag, 12. Dezember,
11 bis 17 Uhr
Kauf Factory Shop
www.kauf-factoryshop.ch


